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Ausfuhrliche Nachricht von dieſer Bataille, und Erklarung
derer in dem Kupfer befindlichen Buchſtaben.

A. Jſt das Lager der combinirten Frantzoſiſchen und Reichs-Armee, bey Burgwerben, welches bis zum 2. Nov. hier geſtanden, und bey welchem den z1. Oct. zo. Cano

ankamen; Als des Konigs von Preußen Maj. den 2930. Oct. aus Reithauß bey Weißenfels aufbrachen, allwo ſie 2. Regimenter von der Reichs-Armee gefan
genommen, wurde auf dieſes Lager im Vorbeymarchiren ſtarck canoniret, von denen Combinirten aber die Brucke bey Weißenfels uber die Saale abgebrannt.

B. Den 2. Novembr. zog ſich die combinirte Armee an gotauſend Mann, zwiſchen Bedra! und Crumpa nach denen auf der Hohe gelegenen Sugeln, und formirte hinter

ſen bey Mucheln ihr Lager. Den 4. Novembr. wurde dieſe Armee noch mit 2o. Bataillons und einigen Cavallerie-Regimentern von dem Duc de Kichelieu verſtare

daß ſolche alſo auf etliche Go. Tauſend Mann zu rechnen.
C. Den 3. Novembr. ließen des Konigs von Preußen Maj. bey Weißenfels an der Herrn-Muhle Schifbrucken uber die Sala ſchlagen, giengen mit 2o. Tauſend Me

daruber, und

M

D. ſezten ſich bey Kayna und Bedra. Das Haupt-Quvartier war in Braunsdorf.

k. Den 4. Nov. fruh um 8. Uhr ruckten ſie auf den Feldern bey Crumpa und Bedra hinauf nach Můucheln zu, die Feinde anzugreifen; weiln aber ſich ſolche feſt retran.

ret, viele Batterien und verſchiedene Defilées vor ſich hatten, ſo war eine Attagoe hier nicht moglich.
F. Se. Maj. der Konig ließen hierauf die Jnfanterie in das Lager beh Rosbach einrucken, und ſolche mit der Cavallerie decken, wahrend deßen die Combinirten beſtan

„auf ſolche canonirten.
G. Den 5. Novembr. brach die combinirte Armee aus ihrem Lager B. bey Mucheln auf, machete gegen das Dorf Groſt, in denen Leihiſchen Almsdorfiſchen und Re

bacher Feldern nach Bettſtadt und Lunſtadt zu, verſchiedene Marſche und Contra-Marſche, daß man nicht gleich ſehen konnte, worauf ſolche abzieleten.
H. Indeßen wendete ſich ſolche Nachmittags um 2. Uhr an das Obſtadter Holtzgen, und eyxtendirte ſich unter ſtetigem Canoniren dergeſtalt, daß es nun ſchiene, ſie wol

die Preußiſche Armee in Nucken, in die Front und Flangve zugleich nehmen, und dabey von Weißenfels und Merſeburg abſchneiden. Der Konig lies ſogleich hi
3. Uhr das Lager F. bey Roßbach aufheben, zohen ſich gegen Kayna an der ordentlichen Straße fort, da denn die Combinirten beſtandig auf ſie canonirten.

L Der Konig ſetzte ſich hinter die Hůgel zwiſchen Lunſtadt und Kayna. Hier. wurde eine Art eines Triangels formiret, und die Feinde ſeitwerts beſchoßen, die feindli
Cavallerie wurde erſtlich von denen Preußiſchen Dragonern und Huſaren, alsdenn auch von der ſchweren Cavallerie attaqviret, und die ſamtliche feindliche Cavalle
in weniger Zeit ubern Haufen geworfen.

K. Endlich kamen um 4. Uhr noch 10. Tauſend Mann Preußiſche Jnfanterie, aus Wengelsdorf und Corbeda heran; die feindliche Jnfanterie canonirte zwar entſetzli
dem ohngeachtet wurde ſolche in 3. Treffen von der Preußiſchen mit der großten Hitze attagviret und geſchlagen. Es dauerte nicht viel uber eine Viertel Stunde, ſo ne

men die Combinirten die Flucht, ließen viele Artillerie zuruck, und wurden noch dieſen Abend bis nach Goſeck, Bodeliſt und der Orten verfolget, von dar ſie uber

Unſtrut nach Naumburg und immer weiter ſich retirirten.
Die Preußen bekamen bey dieſer Bataille 6o. Canonen, und 2ooo. Gefangene. Auf der Wahlſtadt ſind von denen Franzoſen und ReichsTruppen geblieben Goo. und v

denen Preußen 3. bis 400. Mann.
Tages darauf als den 6 Novembr wurde von denen Preußen eine Brucke uber die Unſtrut geſchlagen, und aiengen ſogleich druber. Viele von denen Combinirten wurd

noch zu Gefangenen gemacht, und bis Eckardsberg verfolget, von dannen ſich ſolche bis Erfurt, und ein Theil bis Langenſalza gezogen haben.
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	Plan Von der Bataille welche den 5. Novemb. 1757. von der Königlich-Preußischen und combinirten Königlich-Französischen- und Reichs-Arméen bey dem Dorfe Roßbach zwischen Merseburg und Weißenfelß in Sachsen vorgefallen
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